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1.1 AUSGANGSSITUATION

Das Programm „Soziale Stadt“ ist Teil der Städtebauförderung 

und damit ein wichtiger Bestandteil der Stadtentwicklungs-

politik in vielen deutschen Städten und Gemeinden. Die von 

Bund, Ländern und Gemeinden getragene Gemeinschaftsini-

tiative existiert bereits seit 1999 und ist als Aktionsprogramm 

zur sozialen Stabilisierung von städtischen Quartiersbe-

reichen zu verstehen. Das Fördergebiet Hildesheim Stadtfeld 

wurde im Jahr 2016 in dieses Förderprogramm aufgenom-

men. 2017 wurde der Prozess aktiv gestartet.

Fortschreibung Integriertes Stadtentwicklungskonzept 

(ISEK) 

Mit der erfolgreichen Aufstellung des ISEK im Jahr 2017, 

wurde der Rahmen gespannt, welcher die gesamten Entwick-

lungen über die Förderperiode von 2017 bis voraussichtlich 

2022 umfasst. Mit der nun vorliegenden zweiten Fortschrei-

bung des ISEK wird der laufende Prozess des vergangenen 

Programmjahres (Juni 2018 bis Juni 2019) beschrieben. Dabei 

werden sowohl Neuerungen und Veränderungen als auch 

Fortschritte und gegenwärtige Entwicklungsstände aus dem 

vergangenen Jahr dokumentiert. Insbesondere im Bereich 

der Projektlisten werden die aktuellen Stände zu den Maß-

nahmen dokumentiert und festgehalten. 

Räumliche Lage

Die räumliche Insellage mit den Begrenzungen in alle Him-

melsrichtungen stellt für das Fördergebiet eine besondere 

Herausforderung dar: Die A7 im Osten, die B1 im Süden, die B6 

im Westen und die Bahntrasse der Strecke Hildesheim-Braun-

schweig im Norden schließen das Siedlungsgebiet komplett 

ein. Der Zugang ist ausschließlich über die Straße Sauteichs-

feld möglich. 

Die Verkehrsbelastung der Straße Sauteichsfeld durch ge-

werblichen Verkehr vom und zum Gewerbegebiet nördlich 

der Eisenbahntrasse, welche sich in das Siedlungsgebiet 

ebenfalls überträgt, belastet zusätzlich die Wohn- und 

Wohnumfeldqualität des Stadtquartiers. Der von den um-

liegenden Straßen ausgehende hohe Schalleintrag, die 

Emissionsbelastungen und die durch vom Stadtzentrum 

abgeschnittene Lage prägen das direkte Umfeld der Bürge-

rinnen und Bürger im Stadtfeld. Die geschlossene Lage wirkt 

sich auch auf die direkten Nahversorgungsmöglichkeiten 

aus, da das Gebiet nicht ausreichend einwohnerstark für die 

Ansiedlung eines Nahversorgers ist.

Gleichzeitig ist ein deutliches Gefälle der Bau-, Sozial- und 

Bevölkerungsstruktur innerhalb des Quartiers zu erkennen. 

Von der Straße Sauteichsfeld, mit Neubauten und Einfami-

lienhäusern, verändert sich das Bild über weitere Einfami-

lien- und Reihenhäuser bis hin zu Mehrgeschossbauten im 

Stil des sozialen Wohnungsbaus. Obgleich die Bausubstanz 

der Geschosswohnungsbauten in den letzten Jahren bereits 

verbessert werden konnte, reduzieren weiterhin typische 

Merkmale von Geschosswohnungsbauten, z. B. große, unge-

nutzte und unattraktive Abstandsgrünflächen, das direkte 

Wohnumfeld.

1 ÜBERBILCK ZUR FÖRDERPERIODE 2018 / 2019
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